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Poetische Kleinigkeiten

Die Schwägerschaft.

Du küßest lieblicher als meine Frau,
Sprach küßend Baron Whist zur Magd.
Und küssend spricht die Magd : Ei schau!
Das hat Ihr Jäger auch gesagt.

Figürliche Gründe.

Ein Schauspieler hatte einen Rezensenten ge¬
prügelt , und beide standen vor Gericht . — Ich habe
den Herrn nicht beleidigt , sagte der Rezensent , son¬
dern bloß mit schlagendem Witze angefochten . — Der
Schauspieler erwiederte : Ich habe den Herrn auch
nicht beleidigt , sondern bloß mit schlagenden Grün¬
den widerlegt. Der Unterschied besteht nur darin,
daß bei ihm die Schläge figürlich waren , bei mir
die Gründe.

Letztes Bekenntnis eines Directorjs , der
auch öfters Souffleur,seyn mußte.

Viele Sorgen trag ' ich

In der Liefe Haus ' ich



Vom Soufflier» leb' ich
Auch zuweilen spiel' ich
Glück zu wünschen , lieb' ich
s'Traget Münze, hoff' ich
Unsere Gönner , kenn' ich
Ihre Großmuth , preiß ' ich
Ein Geschenkchen, wünsch ' ich
Reich'» Sie mir was , bitt' ich
Nicht zu oft , komm ' ich
Vergessen Sie mich nicht , fleh ' ich
Dankbar herzlich , ruf ' ich

Ey wo lebt wohl Einer , reicher, der sich nennt
Dero ergebenster

foufflirender Direktor.

Herrsch aft des Mannes.
Durch Bitten herrscht das Weib,
Und durch Befehl der . Mann ;
Die Dame wenn sie will,
Der Mann , wenn er kann.
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